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Von Josef Heisl

Salzweg. Zur Erntezeit gibt es
oft mehr Obst als geerntet und ver-
braucht werden kann. Dieser Rest
wandert nicht selten in die Bio-
tonne. Dagegen stemmten sich als
erste Gartler aus dem Landkreis
Esslingen, welche die Idee gebo-
ren haben, doch Bäume zu kenn-
zeichnen, die kostenlos abgeern-
tet werden dürfen. Diesen Gedan-
ken nahmen nun auch der Obst-
und Gartenbauverein Straßkir-
chen zusammen mit der Quar-
tiersmanagerin Andrea Barth auf.

Jedes Jahr zur Erntezeit werden
die Gartler künftig die Bäume mit
gelben Schleifen aus 100 Prozent
Baumwolle versehen, von denen
gratis Obst geerntet werden darf.
„Heimisches Obst ist viel zu scha-
de, dass es ungenutzt verrottet“,
stellt die Quartiersmanagerin fest.
Die Idee werde in vielen Gemein-
den erfolgreich umgesetzt, weiß
Barth. Insbesondere die kommu-
nalen Obstbäume, wie auf der
Streuobstwiese am Straßkirchner
Marterlweg oder im Zaglauer Gar-

ten, werden mit den gelben Bän-
dern markiert. „Heuer ist das
meiste schon abgeerntet, aber die
Aktion soll schon auf das nächste
Jahr einstimmen“, ergänzt Jutta
Löw, die neue Vorsitzende der
Straßkirchner Gartler.

Ihre Stellvertreterin Bettina
Nigl bittet die Pflücker, beim Ern-
ten behutsam mit den Obstbäu-
men umzugehen und möglichst
einen Apfelpflücker zu verwen-
den. Am Marterlweg stehen bei-
spielsweise Kirsch-, Mirabell-, Ap-
fel- und Birnbäume, die der Ge-
meinde gehören. Hier werde man
im kommenden Jahr auch den
Baumschneidekurs abhalten,
kündigt Jutta Löw an. Jeder, der
eine größere Streuobstwiese hat
und selbst nicht alles Obst
braucht, kann sich an der Aktion
beteiligen, wirbt die ehemals lang-
jährige Vorsitzende der Gartler,
Gabi Stark, die immer noch in der
Kreisvorstandschaft und bei der
Naturgartenzertifizierung kräftig
mitmacht. Auskunft geben Jutta
Löw vom Gartenbauverein und
Andrea Barth von der Gemeinde.

Gelbes Band als Signal – Geerntet werden darf ab 2022 – Projekt der Gartler

Hier darf Obst geerntet werden
Neue Spielgeräte am Sportgelände

Hutthurm. Um eine Seilrutsche, Schaukel, Wippe und ein Kletterge-
rüst sowie weitere neue Spielgeräte ist der Spielplatz am Sportgelände
reicher geworden. Bürgermeister Christian Grünberger (von links),
Bauamtsleiter Michael Kohlhofer, Marktgemeinderat Andreas Gast-
inger und 2. Bürgermeister Max Rosenberger freuten sich bei einer
Besichtigung, dass das neue Angebot auf dem naturnah gestalteten
Spielbereich bereits viel Anklang findet. Gleich am ersten Tag seien
rund 100 kleine und große Besucher zu der „inoffiziellen Eröffnung“
gekommen, um die neuen Geräte in Beschlag zu nehmen, erzählten
die Gemeindevertreter. Um mehr Spielgeräte zu ermöglichen, war es
notwendig, den Skaterpark zu verlegen, der vorübergehend auf das
Sportgelände verlegt wurde. Gemeinsam mit den Jugendvertretern
wird noch nach einem neuen Standort gesucht. Die Initiative zu der
Spielplatzerweiterung kam von der CSU-Fraktion. Die Kosten beliefen
sich auf insgesamt 33 000 Euro. 9500 Euro erhielt die Marktgemeinde
aus dem Förderprogramm „Ilzer Land“. − tw/Foto: Wildfeuer

Unterwegs in der Diessensteiner Leite
Büchlberg. Die
Büchlberger Wan-
derer waren unter-
wegs in der Dies-
sensteiner Leite.
Max Eder (5.v.l.)
führte 16 Wanderer
zur Burgruine Dies-
senstein. Diese war
unter Heinrich II.
wichtig, um den
Handelsweg zwi-
schen Donau und
Böhmen zu sichern.

Zuerst ging die Wanderung die Ilz aufwärts. Den Flussabschnitt, wo in
früheren Jahren immer die Kanu-Wettbewerbe stattfanden, konnte
man wegen der moderaten Fließgeschwindigkeit nur erahnen. Steil
aufwärts führte der Weg dann zur Burgruine und weiter, im Fernblick
sah man deutlich die Kirche Preying, welche der Hl. Brigida geweiht
ist. Die sieben Kilometer lange Wanderung wurde im Gasthaus abge-
rundet. − red/Foto: PNP

Leistungsabzeichen mit Bravour bestanden

Thyrnau. Bestens vorbereitet von den beiden Kommandanten Ger-
hard Reitberger (2. v.r.) und Günther Höfler (5. v.l.) haben 17 Aktive
der FFW Thyrnau aufgeteilt in drei Einsatzgruppen das Bayerische
Leistungsabzeichen in den verschiedenen Stufen mit Erfolg abgelegt.
Unter den strengen Augen der Schiedsrichter KBI Alois Ritzer (4. v.l.),
KBM Johann Stemplinger (2. v.l.) und Fach-KBM für Gefahrgut Jürgen
Brettschneider (3. v.l.) musste innerhalb der vorgegebenen Sollzeit der
Aufbau eines Löschangriffs mit Saugleitungskuppeln durchgeführt
werden. Dafür sowie bei den Knoten und Stichen bekamen die Prüf-
linge von den Schiedsrichtern für die saubere, ruhige und schnelle
Arbeit abschließend großes Lob. Diesem Lob schlossen sich bei der
Schlussbesprechung auch 1. Vorstand Ludwig Reitberger (r.) und 2.
Bürgermeister Franz Mautner (l.), die interessierte Zeugen dieser Leis-
tungsprüfung waren, mit der Gratulation zu den bestandenen Prüfun-
gen an. KBI Alois Ritzer sowie die beiden Kommandanten Gerhard
Reitberger und Günther Höfler, der bei einer Gruppe sogar als Maschi-
nist ausgeholfen hatte, überreichten schließlich die Abzeichen der
Stufe 5 an Michael Beutlhauser, der Stufe 4 an Lisa Sammer, Alexander
Reitberger, Christina Höfler und Gottfried Rauch, der Stufe 2 an Chris-
tian Heide, Nico Peschl, Thomas Kronawitter, Maximilian Reitberger,
Lena Reitberger, Florian Höfler, Daniel Sandner, Johannes Wollinger
und Michael Steinmüller sowie der Stufe 1 an Michael Eggerl, Julia
Reitberger und Maximilian Rauch. − fst/Foto: Eduard Reitberger

Herbstwanderung des Thyrnauer Kindergartens

Thyrnau. Sehr gut angenommen worden ist eine Herbstwanderung
des Thyrnauer Kindergartens St. Franz Xaver, zu der Kindergartenlei-
terin Klaudia Rauscher und ihr Team die Eltern mit ihren Kindern
eingeladen hatte. Vom Startpunkt Kindergarten ging der gemütliche
Fußmarsch bei strahlendem Sonnenschein in Richtung Raßbach, wo
die Möglichkeit für eine Einkehr im Golf- und Landhotel Anetseder
bestand. Dieser lange Spaziergang, so die Absicht der Kindergartenlei-
tung, sollte sich durch die coronabedingten Einschränkungen beson-
ders dafür eignen, sich untereinander auszutauschen und sich gegen-
seitig auch kennenzulernen. − fst/Foto: Stangl

LAND UND LEUTE

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur und Ausstel-
lungstermine heute auf Seite 34.

Apotheken
Samstag:
St. Josefs-Apotheke, Fürstenzell,
Marktplatz 4, 0 85 02/9 11 60.
Markt-Apotheke, Perlesreut, Markt-
platz 8, 0 85 55/3 15.
Apotheke St. Georg, Pocking, Passauer
Str. 23, 0 85 31/24 90 20.
Apotheke am Berg, Untergriesbach,
Marktstr. 40, 0 85 93/2 46.
Marien-Apotheke, Vilshofen, Vilsvor-
stadt 22, 0 85 41/72 61.
Sonntag:
Hofmark-Apotheke, Bad Birnbach,
Hofmark 20, 0 85 63/39 35.
Marien-Apotheke, Hutthurm, Markt-
str. 1, 0 85 05/9 12 70.
Alte Apotheke, Pocking, Simbacher
Str. 12, 0 85 31/49 82.
Marien-Apotheke, Vilshofen, Vilsvor-
stadt 22, 0 85 41/72 61.
Arnika-Apotheke, Wegscheid, Markt-
str. 15, 0 85 92/86 72.

Zahnärzte
10-12, 18-19 Uhr (in dringenden Fäl-
len auch außerhalb dieser Zeiten ruf-
bereit) Info: www.notdienst-zahn.de
Samstag und Sonntag:
Dr. Thomas Weiß, An der Bräukapelle
1, Bad Griesbach, 0 85 32/84 63.
Gemeinschaftspraxis Dr. Johanna
Fuchs und ZA Florian Fuchs, Passauer
Str. 15, Ruderting, 0 85 09/5 94.

Die Bezirksstelle Niederbayern der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung
Bayerns bittet Patienten, die am Wo-
chenende den zahnärztlichen Not-
dienst in Anspruch nehmen müssen,
um vorherige telefonische Terminver-
einbarung. Um eine Weiterverbrei-
tung des Corona-Virus zu verhindern,
sollen Schmerzpatienten dem Zahn-
arzt bereits vor der Behandlung mittei-
len, ob sie grippeähnliche Symptome
haben oder Kontakt zu Infizierten hat-
ten. Generell gilt, dass der Notdienst
ausschließlich für Schmerzpatienten
gedacht ist. Den für den Notdienst ein-

geteilten Zahnarzt finden Schmerzpa-
tienten auf notdienst-zahn.de.

Apotheken- und Ärztenotdienst in
der Stadt Passau finden Sie auf Seite
29.

Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16
1 17, Medizinische Hilfe außerhalb der
Sprechzeiten beim Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung.

Corona-Teststation
Die zentrale Teststation des Land-
kreises in Passau, Haitzinger Str. 58,
ist montags bis freitags von 9 bis 15
Uhr geöffnet. Eine Voranmeldung ist
notwendig unter www.landkreis-pas-
sau.de/testzentrum oder
3 0851/2606.

Menschen mit Erkrankungen kön-
nen die Teststation des Landkreises
nicht nutzen, sie können sich aber
beim Hausarzt oder in den folgenden
Schwerpunktpraxen nach tel. Anmel-
dung auf Corona testen lassen:

ALLGEMEINÄRZTE
k Dres. med Erhard, Marktstraße 20,
94110 Wegscheid;
k Gemeinschaftspraxis Germanns-
dorf, Ruhmannsdorfer Str. 1, 94051
Hauzenberg;
kGemeinschaftspraxis am Marktplatz,
Marktplatz 4, 94081 Fürstenzell;
k Dr. med. Johannes Stamm und Dr.
med. univ. Florian Winkler, Wilhelm-
Busch-Str. 7, 94535 Eging am See;
k Dr. med. Oswald Prechtl, Passauer
Str. 22, 94094 Rotthalmünster;
k Dr. med. Martin Stang und Dr. med.
Bernhard Bauer, Stadtplatz 23, 94474
Vilshofen;
k Dr. med. Paul Gumminger und Kol-
legen, Berger Str. 5, 94060 Pocking;
k Dr. med. Johann Paulik, Pilgrimstr.
12, 94113 Tiefenbach;
kDr. med Hubert Baumann und Chris-
tine Gerl, Haidenburger Str. 23, 94051
Aidenbach;
kDr. med. Martin Seidl, Hofmarkstr. 8,
94529 Aicha vorm Wald;
kDr. med. Mirjam Busse, Hauptstr. 44,
94167 Tettenweis;

k Dr. med. Margot und Martin Tegel-
kamp, Stadtplatz 24, 94086 Bad Gries-
bach;
k Dr. med. Monika Blüml, Zum Bur-
genblick 2, 94154 Neukirchen vorm
Wald;
kDr. med. Tobias Albrecht, Birkenweg
10, 94072 Bad Füssing.

FACHÄRZTE
kGynäkologe: Josef Biebl, Waldkirche-
ner Str. 8, 94078 Freyung;
k Zahnärzte: Gesundhof Germanns-
dorf mit Dr. Martin Lang und Dr. An-
dreas Kufner, Ruhmannsdorfer Str. 1,
94051 Hauzenberg;
k Augenheilkunde und HNO: Fach-
arztzentrum Hauzenberg, Florianstr.
6, 94051 Hauzenberg;
k HNO: Dr. med. Peter Hück, Berger
Str. 1, 94060 Pocking.

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und Land-
kreis Passau. Einsatzleitung je nach
Bereich: Maschinenring Unterer
Bayerischer Wald, 08505/916500, Ma-
schinenring Buchhofen, 09932/95020
und Maschinenring Rotthalmünster:
08533/910281.

Familienhilfsdienst
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
08505/2720, Maria Eder (Wegscheid
bis Erlau, Sonnen, Hauzenberg und
Breitenberg): 08592/1888.

Hospiz
Passau. Einsatzleitung,
01 73/6 80 92 86.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12 vor-
wahlfrei aus Festnetz und Mobilfunk-
netz.
Polizei: 1 10

Recyclinghöfe
Samstag:
Aicha vorm Wald: 9 bis 12 Uhr,
0 85 44/9 13 53.

SERVICE

Breitenberg: 9 bis 12 Uhr,
0 85 84/70 66.
Eging am See: 9 bis 12 Uhr,
0 85 44/73 29.
Fürstenstein: 9 bis 12 Uhr,
0 85 04/43 43.
Fürstenzell: 9 bis 12 Uhr,
0 85 02/92 21 64.
Hauzenberg: 9 bis 14 Uhr,
0 85 86/64 08.
Hutthurm/Büchlberg: 9 bis 14 Uhr,
0 85 05/30 36.
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Neuhaus am Inn: 9 bis 12 Uhr,
0 85 03/6 25.
Neukirchen vorm Wald: 9 bis 12 Uhr,
0 85 04/51 08.
Obernzell: 9 bis 12 Uhr,
0 85 91/5 65.
Passau-Hellersberg: 8 bis 16 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Ruderting: 9 bis 12 Uhr,
0 85 09/39 26.
Ruhstorf/Rott: 9 bis 12 Uhr,
0 85 31/37 86.
Salzweg: 9 bis 14 Uhr,
08 51/4 61 03.
Thyrnau: 9 bis 12 Uhr,
0 85 01/85 25.
Tiefenbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 09/29 13.
Tittling: 9 bis 14 Uhr,
0 85 04/42 72.
Untergriesbach: 9 bis 14 Uhr,
0 85 93/83 82.
Vilshofen: 8 bis 16 Uhr,
0 85 41/91 07 72.
Wegscheid: 9 bis 14 Uhr,
0 85 92/81 31.

Kompostieranlage/Grüngut
Samstag:
Ortenburg: 8 bis 13 Uhr,
0 85 42/21 25.
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Pocking: 8 bis 13 Uhr,
0 85 31/1 29 97.
Thyrnau-Vocking: 8 bis 12 Uhr,
0 85 01/16 68.
Tittling: 8 bis 13 Uhr,
0 85 04/43 61.
Untergriesbach: 8 bis 13 Uhr,
0 85 93/4 74.

Hutthurm/Aicha vorm Wald.
Das Autohaus S.K. Handels GmbH
in Aicha vorm Wald will die Auf-
forstung im Landkreis Passau
unterstützen. Michael Schwarzer,
kaufmännischer Leiter, übergab
einen Spendenscheck von 1000
Euro an die Waldbauernvereini-
gung (WBV) Passau.

So will die Firma die Emissio-
nen aus ihrem Leih- und Vorführ-
wagenpool mit dieser Spende als
Einstieg kompensieren, erklärte
Schwarzer. Die Emissionen wur-
den im Zeitraum vom 1. Januar
2020 bis 31. Juli 2021 ermittelt. Die
Firma befasse sich mit der Nach-
rüstung von Katalysatoren und
anderen Filtersystemen. In einem
Blockheizkraftwerk verwende
man erneuerbare Energieträger
und schließlich unterstütze man
Umweltprojekte zur Kompensa-
tion des CO2-Ausstoßes. Zu letzte-
rem zählt die Aufforstung, die von

Geld für Wiederaufforstung
Autohaus unterstützt WBV mit Geld für Waldumbau

der WBV Passau mit Nachdruck
durchgeführt und unterstützt
wird. „Stabile Mischwälder sollen
vor Sturmschäden schützen“,
stellt der Vorsitzende Max Nigl
fest. Die WBV unterstütze beim
Waldumbau, damit der Wald wie-
der seine Funktionen wie Wasser-

und CO2-Speicher, Lärmschutz
und Erholungsspender erfüllen
könne. Stürme und Borkenkäfer
haben hier riesige Schäden verur-
sacht, die es durch Pflanzaktionen
zu kompensieren gelte. „Dazu
werden Hunderttausende von
Bäumchen benötigt“, wirft Förs-

ter Dominik Ernst ein, der auch
der Verunkrautung unserer Wäl-
der den Kampf ansagt.

Deshalb habe die WBV Passau
diese Aktion gestartet, mit Firmen
und Bürgern gemeinsam dieses
große Ziel des Aufbaus der heimi-
schen Wälder zu erreichen. „Das
Autohaus fördert den Einstieg in
eine emissionsärmere Zukunft“,
betonte Schwarzer. Jeder, der bei
ihm ein Auto kaufe oder lease,
könne eine Klimaschutzprämie
bekommen. Er muss sich nur die
CO2-Emissionen anhand der vo-
raussichtlichen Kilometerleis-
tung ermitteln lassen, das Klima-
schutzprojekt wählen, das er
unterstützen will.

Jetzt hoffen die S.K. Handels
GmbH und die WBV auf viele, die
bei dem Projekt mitmachen. „Zur-
zeit ist ja Pflanzsaison“, stellt Max
Nigl fest. − sl

Sie markierten die Bäume, von denen kostenlos geerntet werden darf,

(v.l.) Andrea Barth, Bettina Nigl, Gabi Stark und Jutta Löw. − Foto: Heisl

Zum Start einen Tausender, mit dieser Spende kam der kaufmännische

Leiter der S.K. Handels GmbH Michael Schwarzer (2.v.r.) zur WBV, (v.l.)

Mattias Gibis, 1. VorstandMax Nigl und Förster Dominik Ernst. − F.: Heisl


